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Redimensionieren heisst gesundschrumpfen

Das Wort «redimensionieren» ist zweifelsohne das elegantere, sozusagen
kultiviertere als das geradezu brutale «gesundschrumpfen». Zwei Worte
mit gleichem Begriff. In den sechziger Jahren haben Fachleute aus Wis-
senschaft und Wirtschaft das Gesundschrumpfen immer wieder gepredigt.
Allein im Tempo der rasenden Expansion mit ihren vordergründigen Erfol-
gen kam ein solches Wort gar nicht zu Ohr, abgesehen davon, dass der-
artiges Tun höchst unpopulär war, weil aller Welt ja offenbar werden
musste, dass man aus dem letzten Loch pfeift. Heute haben manche wirk-
lieh ausgepfiffen, aber man redimensioniert. Das ist schon etwas, wenn
auch reichlich spät. Männiglich gibt zu, dass alles gefährlich überdimen-
sioniert ist: das Fremdkapital, die maschinellen Kapazitäten, der Personal-
bestand. Der unternehmensmässige Anzug ist plötzlich viel zu gross ge-
worden; die Aermel so lang, dass die Hände nicht mehr frei sind und der
Bund so weit, dass sich die Interessen darauf konzentrieren, die Hose
nicht unters Gesäss rutschen zu lassen. Dieser Anzug wird nun re-dimen-
sioniert, und wir laufen wohl Gefahr, dass dabei doch etwelch guter Stoff
abgeschnitten wird.

«Man sollte die Dinge so nehmen, wie sie kommen. Aber man sollte auch
dafür sorgen, dass die Dinge so kommen, wie man sie nehmen möchte.»
(Curt Goetz)

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine erfolgreiche Zukunft.

Anton U. Trinkler
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